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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zum heutigen zweiten Heimspiel unserer Mannschaft in
dieser neuen und ungewöhnlichen Saison begrüße ich
euch ganz herzlich. Mit dem OHV Aurich erscheint in
unserer Halle eine norddeutsche Mannschaft, die wir aus
dem vergangenen Jahr bereits kennen. Unsere Gäste
sind im Zentrum von Ostfriesland beheimatet, also im
nicht ganz so hohen Norden. Allen ein herzliches Will-
kommen hier bei uns in Spenge. Das gilt auch für alle,
die zum Team gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer,
ebenso für die Presse und die Schiedsrichter. Das Spiel

leiten Matthias Hallmann und Lars Lieker, beide reisen aus Solingen an. 
Leider kann ich an dieser Stelle noch immer keine Gästefans willkommen heißen.
Das wird sich vorerst wohl auch nicht ändern. Vielmehr müssen wir zufrieden sein,
wenn alle Spiele planmäßig stattfinden können und es nicht, wie bereits in ande-
ren Ligen vorgekommen, infektionsbedingt zu Ausfällen kommt. Selbstverständlich
werden wir weiterhin die nötigen Regeln genau einhalten. Im ersten Heimspiel vor
zwei Wochen hat diese Organisation gut funktioniert. Dafür bedanke ich mich bei
allen Beteiligten. 
Die verfügbaren Tribünenplätze möchten wir optimal nutzen. Darum bitte ich alle
Karteninhaber noch einmal darum, uns rechtzeitig Bescheid zu geben, wenn sie
zu einem Spiel nicht kommen können. 
Die Ergebnisse und Leistungen unseres TuS Spenge waren in den ersten beiden
Spielen sehr erfreulich. Heute sind wir gespannt darauf, wie es in diesem Spiel
zweier gleichwertiger Gegner weitergeht.
Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport zeigt den Torhüter
Sascha Grote und die drei Spenger Abwehrspieler (v.l.) Stefan Dessin, Florian Buß-
meyer und Joel Huesmann. Das Foto entstand während der Saison 2012/13.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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TuS Spenge II: Remis-Start, dann Punkt aberkannt
Gegen den souveränen Landesliga-Meister, Aufsteiger und
Meisterschaftsfavoriten HB Bad Salzuflen erreichte Verbands-
ligist TuS Spenge II zum Saison-Auftakt ein 19:19-Remis
nach einem 10:8-Pausenvorsprung. Trainer Stefan Dessin:
„Vor dem Spiel wäre ich mit einem Punkt zufrieden gewesen.
Nach dem Spielverlauf hätten wir aber zwei Zähler verdient
gehabt.”
Mit 4:3 ging die Zweite in der 14. Minute erstmals in Führung
und verteidigte diese bis zum 19:17 durch einen von Leon
Prüßner verwandelten Siebenmeter drei Minuten vor dem
Abpfiff. Salzuflen nutzte seine Überzahl in der Schlussphase
zum 19:19-Ausgleich.
Der Punkt wurde den Spengern anschließend aberkannt und
das Spiel mit zwei Punkten für Bad Salzuflen gewertet.

Grund: Versehentlich wurde entgegen den Regeln auf dem
Spielberichtsbogen Fynn statt Leon Prüßner eingetragen. 
Das dürfte künftig nicht mehr passieren, denn entgegen
seinen Beteuerungen, sich auf seine berufliche Zukunft zu
konzentrieren und den Spielerpass in Spenge zu belassen,
hat sich Leon beim TuS Spenge abgemeldet. Dem Verneh-
men nach sucht er einen neuen Verein. Sein Vertrag mit dem
TuS Spenge wurde am Montag nach dem Salzuflen-Spiel
aufgelöst.
Nach einer mehrwöchigen Herbstpause erwartet die Zweite in
der Spenger Sporthalle am Sonntag, 1. November, 18 Uhr,
die Nachbarn der HSG Werther/Borgholzhausen zum Heim-
spiel. Zeit genug also, um sich von den Tiefschlägen des
ersten Saisonspiels zu erholen.
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Gelungener TuS-Auftakt mit Revanche gegen Volmetal
Gelungener Auftakt des TuS Spenge in einer wegen der Coro-
na-Pandemie ungewissen Drittliga-Saison 2020/21. Im
Spenger „Schuhkarton” feierten 236 Zuschauer einen unge-
fährdeten 34:30 (17:13)-Heimsieg gegen den TuS Volme-
tal. Tesch & Co. nahmen damit Revanche für die 26:31-
Heimniederlage gegen diesen Gegner in der nach 25
Spieltagen wegen Covit 19 abgebrochenen Saison
2019/20. Der erste Saisonsieg wurde traditionsgemäß mit
dem vom früheren TuS-Spieler und griechischen National-
spieler Christaki „Otto” Kolios einstudierten hellenischen
Nationaltanz Sirtaki gefeiert.
Mit zusammen 16 Toren waren die Außenstürmer Sebastian
Reinsch (9 Tore, davon zwei verwandelte von drei geworfe-
nen Siebenmetern) und René Wolff (7) mit rund 50 Prozent
an der Spenger Torausbeute beteiligt. Die weiteren TuS-Tore
erzielten Fabian Breuer (5), Oliver Tesch (4), Maximilian
Schüttemeyer (4), Bjarne Schulz (2), Fynn von Boenigk (1),
Gordon Gräfe (1) und Marcel Ortjohann (1).
Fynn Prüßner, TuS-Haupttorschütze der vergangenen Spiel-
zeit, und sein Bruder Leon wurden nicht vermisst. Beide
haben kurz vor Saisonbeginn aus persönlich-beruflichen
Gründen um eine Auflösung ihrer Verträge gebeten. Die TuS-
Verantwortlichen haben das akzeptiert, zumal die Pässe des
Duos beim Verein bleiben.
Nicht zum Einsatz beim ersten Heimspiel kam Torwart Kevin
Becker, der gegen die Volmetaler wegen des in der Vorsaison
verlorenen Spiels eine Rechnung begleichen wollte.
Im Auftaktspiel gegen die Gäste aus dem Bergischen Land
führten die Spenger Blau-Weißen teilweise mit acht Toren
(22:14, 28:20). Der komfortable Vorsprung schmolz in der
Schlussphase auf drei Tore (33:30), doch der TuS-Sieg
geriet nicht in Gefahr, zumal der Volmetaler Nils Stange 19
Sekunden vor dem Abpfiff einen Siebenmeter verwarf.
Erster Spitzenreiter in der Nord-West-Staffel ist die Zweitver-
tretung des Bundesligisten GWD Minden dank des besten
Torverhältnisses (plus 14) vor VfL Eintracht Hagen (plus
13). TuS Spenge (plus 4) belegt den 6. Platz im 18-er Feld.

Die weiteren Ergebnisse des 1. Spieltages:

VfL Eintracht Hagen –
ATSV Habenhausen 27:14 (12:6)

TuS Vinnhorst –
SG Menden Sauerland Wölfe 31:22 (15:19)

Team HandbALL Lippe II –
GSV Eintracht Baunatal 24:30 (9:17)

TSV GWD Minden II –
HSV Hannover 35:21 (16:11)

Ahlener SG –
OHV Aurich 30:27 (12:16)

SGSH Dragons –
ESG Gensungen Felsberg 29:23 (14:11)

LIT 1912 II –
Handball Hannover Burgwedel 29:20 (15:12)

ASV Hamm Westfalen II –
TV Cloppenburg verlegt

1. TuS-Heimspiel: nur 236 statt 290 Zuschauer
Das ist bedauerlich: nur 236 statt der zulässigen 290 Zu-
schauer verfolgten in der Spenger Sporthalle das gewonnene
Heimspiel gegen den TuS Volmetal. Lediglich 20 verhinderte
Dauerkarteninhaber nutzten die Gelegenheit, ihre Karte ande-
ren Zuschauern zur Verfügung zu stellen. TuS-Vorsitzender
Horst Brinkmann erneuert daher die dringende Bitte, bei
Verhinderung die Eintrittskarte rechtzeitig an andere Fans
weiterzugeben oder dem TuS zur Weitergabe an genügend
vorhandene Interessenten zur Verfügung zu stellen. Das ist
sicherlich mit etwas Aufwand verbunden, der sich aber im
Interesse der gemeinsamen Sache und zur Unterstützung der
Mannschaft lohnt. Entsprechende Hinweise und Formulare
sind der TuS-Homepage (www.tus-spenge.de) zu entnehmen.
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Unser heutiger Gast: OHV Aurich
Der OHV Aurich, in der letzten Saison mit 34:28 in Spenge
siegreich, während die Spenger Mannschaft das Hinspiel in
Aurich für sich entschieden hatte, konnte seine Drittliga-
Mannschaft weitgehend zusam-
menhalten. Lediglich Oliver Stas-
zewski und Christoph Groß haben
aus beruflichen Gründen die Hand-
ballschuhe (vorläufig) an den
Nagel gehängt, dafür wurde der
22-jährige kroatische Rückraum-
spieler Bruno Levak verpflichtet, der
vom österreichischen HC Bruck
nach Ostfriesland kam. Als dritter
Torwart stieß zudem Nachwuchs-
mann Marten Jungvogel zur Mann-
schaft.
Der Kader des OHV Aurich, der
lediglich 13 bzw. 14 Spieler
umfasst, ist somit relativ klein. Trai-
ner Blacha gab – sicherlich über-
aus bescheiden – als Saisonziel
den Klassenerhalt an. Dabei haben
die Ostfriesen die letzte Saison mit
einem Punktverhältnis von 24:18 und damit einen Platz vor
dem TuS Spenge abgeschlossen.
Der OHV Aurich verfügt mit Frederick Lüpke über einen aus-
gezeichneten Torwart, der die Spenger Stürmer in der letzten

Begegnung fast zur Verzweiflung brachte, und mit LA Josip
Crnic, RL Bruno Levak, RR Matej Cuk, RM Wilke de Buhr
sowie den beiden Pliutos über sehr torgefährliche Spieler.

Das erste Saisonspiel der Auricher
in Ahlen ging mit 27:30 Toren ver-
loren, dabei hatte der OHV zur
Halbzeit deutlich geführt. Im Heim-
spiel gegen LIT 1912 II konnten
sich die Auricher nach schwäche-
rer erster Halbzeit schließlich rela-
tiv sicher mit 31:28 (HZ 15:16)
durchsetzen; die Mehrzahl der
Auricher Tore erzielten Cuk, Maxim
und Nikita Pliuto, Levak sowie
Crnic.
Übrigens: Die Heimspiele des OHV
Aurich dürfen – infolge der Corona-
Pandemie – von maximal 500
Zuschauern besucht werden; im
Normalfall strömen weit mehr als
1.000 Zuschauer in die Auricher
Sparkassen-Arena.

Aus einem Lied von Klaus und Klaus:
In Husum, Hamburg, Aurich, da ist die Welt okay.
Da brauchen sie kein Blaulicht, denn jeder trinkt nur Tee.

Bei Redaktionsschluss lag leider noch kein Mannschaftsfoto
des OHV Aurich vor. Das Foto zeigt Goalgetter Matej Cuk im
Trainingsspiel der Auricher gegen den HC Bremen.
Trainer Arek Blacha, mittlerweile im achten Jahr in Aurich, kann
auf die TW Frederick Lüpke und Edgars Kuksa zurückgreifen, im
Feld spielen Jonas Schweigart, Matej Cuk, Wilke de Buhr, Kevin
Wendlandt, Lukas Günsel, Maxim und Nikita Pliuto, Jonas
Wark, Jannes Hertlein, Josip Crnic und Bruno Levak.
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Pressestimme zum Spiel:  Handball Hannover-Burgwedel – TuS Spenge 20:31 (9:14)
Westfalen Blatt / Spenger Nachrichten

Starke Abwehr legt Grundstein für Kantersieg
Handball-Drittligist TuS Spenge hat eine Woche nach dem
Auftaktsieg gegen Volmetal (34:30) auch das erste
Auswärtsspiel der neuen Serie gewonnen und dabei ein
Ausrufezeichen gesetzt. Bei Handball Hannover-Burgwedel
setzte sich das Team von Trainer Heiko Holtmann klar und
deutlich mit 31:20 (14:9) durch.
Spenge begann vor exakt 78 Zuschauern in der Sporthalle
des Schulzentrums Großburgwedel mit einer sehr aggressi-
ven 6:0-Deckung und legte nach neun Minuten ein 3:0 vor.
Zur Pause stand eine 14:9-Führung für Spenge zu Buche,
wobei Marcel Ortjohann den letzten Angriff für den TuS zwei
Sekunden vor der Pausensirene erfolgreich abschloss.
Hannover-Burgwedel versuchte noch dranzubleiben,
verkürzte nach dem Wechsel auf 12:15 (35.). Doch dann
zog der TuS seinem Gegner endgültig den Zahn. In den fol-

genden gut sieben Minuten gab es einen Lauf von 6:0 Toren,
mit dem 21:12 (42.) war die Partie quasi entschieden. „Das
war schon echte Qualität”, lobte Holtmann diesen Zwischen-
lauf seines Teams. Danach spielten die Gäste ihren Stiefel
locker herunter, lagen beim 23:13 durch Nils van Zütphen
erstmalig mit zehn Toren vorn (46.) und gestatteten Burg-
wedel auch in den Schlussminuten keine Ergebniskosmetik
mehr. „Es war ein sehr ordentliches Spiel gegen einen Geg-
ner, der sich sicherlich tabellarisch unten einordnen muss.
Wir haben sehr solide agiert und wenige Fehler gemacht. Die
Deckung stand während der gesamten Partie sehr gut, da
haben die Jungs unseren Plan sehr gut umgesetzt. Im Angriff
haben wir aus meiner Sicht manchmal noch zu statisch
gespielt. Aber das ist bei 31 erzielten Treffern auch ein Stück
weit Unzufriedenheit auf hohem Niveau”, räumt Holtmann ein.
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Die Schiedsrichter

Matthias Hallmann und Lars Lieker

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Matthias Hall-
mann und Lars Lieker, gehören dem Schiedsrichterpool des
Handballverbandes Niederrhein an. Die beiden Referees
haben ihren Wohnsitz in Solingen. Matthias Hallmann ist
Schiedsrichterwart im Bergischen Kreis, sein Gespannpart-
ner fungiert hier als Schiedsrichterlehrwart. Bei beiden han-
delt es sich um erfahrene Referees, die schon zahlreiche
Drittligaspiele, u.a. auch in Spenge, geleitet haben.
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter wieder einmal im
schönen Ostwestfalen und wünschen ihnen eine glückliche
Hand bei ihren Entscheidungen und eine souveräne Leitung
des Drittligaspiels unseres TuS Spenge gegen den OHV
Aurich.

* Der Elektrobonus i.H.v. insgesamt 7.500 €   umfasst 4.500 €   Bundes zuschuss sowie 3.000 €    Renault-Anteil gemäß den
Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeu-
gen. Die Auszahlung des Bundes zuschusses erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Ein
Rechtsanspruch besteht nicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. **2 Jahre Renault Neuwagengarantie und
3 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagen garantie) für 60 Monate bzw.50.000 km ab Erst-
zulassung gem. Vertragsbedingungen, nur in Verbindung mit einer flex PLUSFinanzierung.

Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090, Fax 05225 850924
e-mail: info@autohaus-landermann.de, www.autohaus-landermann.de

Fahrzeugpreis: 30.762,85 €    (inkl. 3.000 €     Renault-Anteil im Rahmen des Elektrobonus) und inkl. Renault
flex PLUS Paket** im Wert von 512,56 €   . Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von  8.200,– € inkl. 4.500,– € 
Bundeszuschuss im Rahmen des Elektrobonus)*, Nettodarlehens betrag 22.556,– €, 24 Monate Laufzeit
(23 Raten à 179,– € und eine Schlussrate: 18.439,– €) Gesamtlaufleistung 20000 km, eff. Jahreszins 0,0 %,
Sollzinssatz (gebunden) 0,0 %, Gesamtbetrag der Raten 22.556,– € . Gesamtbetrag inkl. Anzahlung
30.762,85 €   . Ein Finanzierungs angebot für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Ban-
que S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Angebot gültig bei Zulassung bis
31.10.2020.
• Digitale Instrumententafel, 10 Zoll • "Online-Multimediasystem EASYLINK mit 9,3-Zoll-Touchscreen und
Smartphone-Integration mit Navigation" • Rückfahrkamera •"Ladekabel Schuko/Typ2 (Mode2) mit 6,5m
Länge (zum Anschluss an haushaltsübliche 230 Volt Steckdose) für Standardladung" • Einparkhilfe vorne,
hinten und seitlich akustisch. Renault Captur E-TECH Plug-in 160, Plug-in Hybrid, 117 kW: Gesamtver-
brauch (l/100 km): kombiniert: 1,5; Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,3 kWh;  CO2-Emis-
sionen kombiniert: 34 g/km; Energieeffizienzklasse: A+. Renault Captur: Gesamtverbrauch kombiniert
(l/100 km): 6,6–1,5; Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,3–0,0 kWh;  CO2-Emissionen kom-
biniert: 125–34g/km. Energieeffizienzklasse: B–A+ (Werte nach Messverfahren VO[EG] 715/2007).
Abb. zeigt Captur Plug-in Hybrid EDITION ONE E-TECH mit Sonder ausstattung.
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Die Mindener Kampa-Halle, frühere
Heimspielstätte des Erstbundesligis-
ten GWD Minden, wird entgegen
bisheriger Pläne nicht abgerissen
sondern saniert. Das hat der Kreistag
Minden-Lübbecke vor kurzem mit
deutlicher Mehrheit beschlossen. Ziel
ist es, die Halle schnellstmöglich
ohne Nennung eines Termins auch
wieder für den Schulsport zu öffnen.
Für die Sanierung sollen Bundes-
zuschüsse von bis zu vier Millionen
Euro genutzt werden. Eigentlich war
nach dem Abriss der vor allem
wegen Brandschutzmängel geschlos-
senen Halle der Bau einer neuen
Multifunktionshalle mit einem Kosten-
aufwand von 14,5 Millionen Euro
vorgesehen. Nun kommt es anders.
Das letzte Spiel in der 1970
errichteten Kampa-Halle hat GWD
Minden Ende 2019 gegen TSV Han-
nover-Burgdorf (32:32) vor 3.900
Fans in der bis auf den letzten Platz
gefüllten Sportstätte ausgetragen.
Seitdem ist die zehn Jahre jüngere
Merkur Arena (3.000 Plätze) im
benachbarten Lübbecke Austragungs-
ort der GWD-Heimspiele. Hier spielt
auch Zweitbundesligist TuS N-Lüb-
becke. TuS Spenges Drittliga-Gegner
GWD Minden II trägt seine Heim-
spiele in der nur wenige 100
Zuschauer fassenden Schulsport-
halle Dankersen aus.

Kampa-Halle wird saniert
und nicht abgerissen
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Zu- und Abgänge bei den beiden
heimischen Bundesligisten
GWD Minden

Zugänge im Sommer 2020:
Joshua Thiele (TSV Hannover-Burgdorf),
Carsten Lichtlein (HC Erlangen),
Doruk Pehlivan (PGE VIVE Kielce),
Christian Zeitz (TVB Stuttgart)

Abgänge im Sommer 2020:
Magnus Gullerud (SC Magdeburg),
Marian Michalczik (Füchse Berlin),
Espen Christensen (IFK Kristianstad/SWE),
Maximilian Nowatzki (Ahlener SG),
Savvas Savvas (Ziel unbekannt)

TBV Lemgo Lippe

Zugänge im Sommer 2020:
Gedeón Guardiola (Rhein-Neckar Löwen),
Marcel Timm (HSC 2000 Coburg),
Finn Zecher (TBV Lemgo II)

Abgänge im Sommer 2020:
Christoph Theuerkauf (Team HandbALL II /Geschäftsstelle),
Christian Klimek (Eulen Ludwigshafen),
Piotr Wyszomirski (Grundfos Tatabanya)

Quelle: www.handball-world.news
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Dritte hat drei Punkte
„Ein guter Start, nicht mehr und nicht weniger”, erklärte Trai-
ner Ralf Dörr nach dem 24:16-Auftaktsieg des TuS Spenge III
gegen den TuS Brake II in der Bezirksliga. Es folgte am ver-
gangenen Wochenende ein 30:30 bei der Spvg. Steinhagen II.
Hinter dem FC Greffen (4:0 Punkte) belegen die Spenger mit
3:1 Punkten den 2. Platz in der Achter-Staffel der in zwei
Gruppen geteilten Bezirksliga Bielefeld-Herford in Koopera-
tion mit dem Handballkreis Gütersloh. Nächster Spenger
Heimspielgegner am Samstag, 24. Oktober, 18 Uhr, ist der
Tabellendritte Spvg. Versmold (2:2 Pkte.), der zuletzt Riet-
berg-Mastholte mit 30:20 auf die Heimreise schickte.

Trainer-Vertrag verlängert
Handball-Zweitligist TuS N-Lübbek-
ke hat den Vertrag mit Trainer Emir
Kurtagic (40) vorzeitig um zwei
Jahre bis zum 30. Juni 2023 ver-
längert, berichtet das Westfalen
Blatt. Der Erfolg stellte sich sofort
ein, denn im ersten Saisonspiel
wurde ThSV Eisenach auswärts
29:27 bezwungen. „Es stimmt auf
der sportlichen und menschlichen

Ebene”, erklärte TuS-Geschäftsführer Torsten Appel nach dem
Vertragsabschluss, durch den nach den letzten eher unruhi-
gen Jahren wieder Kontinuität erreicht werden soll.

Emir Kurtagic (wikipedia.org)
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OHV Aurich
Tor: 1 Frederick Lüpke . . .

12 Edgars Kuksa . . .

Feld: 4 Matej Cuk . . .
7 Wilke de Buhr . . .
9 Kevin Wendlandt . . .

13 Lukas Günsel . . .
19 Maxim Pliuto . . .
21 Nikita Pliuto . . .
22 Jonas Wark . . .
24 Jonas Schweigart . . .
25 Jannes Hertlein . . .
33 Bruno Levak . . .
41 Josip Crnic . . .

Trainer: Arek Blacha
Co-Trainer: Eric Hettmann
Fitness-Trainer: Holger Erdelt
Teammanager: Ewald Meyer
Physio: Insa Schubert, Felix Ilmer

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .

33 Kevin Becker . . .

Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .
8 Philipp Holtmann . . .
9 Christoph Harbert . . .

11 René Wolff . . .
13 Nils van Zütphen . . .
1 7 Justus Aufderheide . . .
18 Marcel Ortjohann . . .
19 Oliver Tesch . . .
23 Fabian Breuer . . .
24 Gordon Gräfe . . .
25 Fynn von Boenigk . . .
30 Max Schüttemeyer . . .
99 Bjarne Schulz . . .

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
Teammanager: Stefan Kruse
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schoedter
Betreuer: Quermann, Meinhardt
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichter:
Matthias Hallmann

und Lars Lieker
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Der in die 2. Bundesliga aufgestie-
gene Drittliga-Meister Wilhelmshave-
ner HV, gegen den TuS Spenge in der
vergangenen Saison beide Spiele nur
knapp verlor, steht vor schwierigen
Zeiten, denn dessen wirtschaftlicher
Träger, die WHV-Sportmarketing
GmbH, hat einen Antrag auf Insol-
venz gestellt. In dieser vom Corona-
Virus geprägten Saison bedeutet dies
allerdings nicht den Zwangsabstieg.
Eine „Corona-Klausel” der Handball-
Bundesliga ermöglicht den Wechsel
des wirtschaftlichen Trägers mit der
Folge eines Punktabzugs.

WHV vor schwierigen Zeiten

Torwart rettet Leben
Die Oberliga-Begegnung des Bad
Doberaner SV beim einstigen
Spenger Zweitbundesliga-Gegner
HSV Insel Usedom in der den
Spengern bestens bekannten „Pom-
mernhölle” musste plötzlich unter-
brochen werden, nachdem ein
Doberaner Spieler überraschend auf
der Bank zusammengebrochen
war. Sebastian Antczak, Torwart der

Gastgeber und hauptberuflich als DRK-Rettungsassistent
tätig, rettete dem Gegenspieler mit einer beherzten Aktion das
Leben, wie der NDR berichtete. Der Doberaner Spieler hatte
wohl kurz vorher einen Schlag mit der Folge bekommen,
dass er die Zunge verschluckte und zu ersticken drohte.
Gemeinsam mit einem Physiotherapeuten gelang es dem
Usedomer Torwart, die notwendigen Maßnahmen bis zum
Eintreffen des Notarztes einzuleiten. Der Spieler wurde soweit
stabilisiert, dass er auf eigenen Beinen die Halle zum Trans-
port in eine Klinik verlassen konnte. Ihm geht es wieder gut.

Sebastian Antczak,
Foto: ndr.de
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung;
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie

Gestaltungsspielraum verstehen wir
bis zur Gradwanderung

Im Focus unserer Leistung steht
Ihr Geschäftserfolg, nicht die
Steuererklärung für das Finanzamt

Beratung ist unsere Leidenschaft

FeCON – Steuerberatung mit System
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0

info@fecon-steuern.de
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM
NEUE WEGE GEHEN.

A-Jugendbundesliga
Die männliche Jugendbundesliga, die am 26./27. Septem-
ber in die neue Saison gestartet ist, umfasst insgesamt 40
Mannschaften, die in vier Zehnerstaffeln an den Start gehen.
Die besten vier Teams jeder Staffel qualifizieren sich nach
einer einfachen Runde für die Meisterrunde, die anderen
sechs Teams jeder Staffel spielen in der Pokalrunde.
Drei ostwestfälische Mannschaften sowie eine Mannschaft
aus dem Lipperland gehören derzeit zur Elite des deutschen
Handballnachwuchses. Aus dem Handballkreis Bielefeld-
Herford hat es seit langer Zeit mit der TSG Altenhagen-Hee-
pen auch wieder einmal eine Mann-
schaft in diese Eliteliga geschafft, die
Bielefelder Vorstädter mussten in den
bisherigen Spielen aber viel Lehrgeld
zahlen. Alle vier Mannschaften aus
der Region spielen in der Nordstaffel
der Jugendbundesliga.
Nordstaffel
THW Kiel
SG Flensburg-Handewitt
HC Bremen
HSV Hamburg
HSG Handball Lemgo
GWD Minden
TSG Altenhagen-Heepen
VfL Horneburg
JSG LIT

Nicht nur die Niederlage des Rekordmeisters THW Kiel, son-
dern deren Höhe (22:31!) bei der HSG Wetzlar war die Über-
raschung des 3. Spieltages der Handball Bundesliga. Beide
Mannschaften weisen nun 4:2 Punkte auf. An der Tabellen-
spitze stehen verlustpunktfrei (6:0), getrennt durch das
Torverhältnis, die Rhein Neckar Löwen, die SG Flensburg-
Handewitt und der Bergische HC. GWD Minden (0:6) steht
auf einem der vier Abstiegsplätze, während TBV Lemgo nach
dem 24:22-Heimsieg gegen Ludwigshafen mit 4:2 Punkten
im Mittelfeld platziert ist.

THW-Schlappe
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Das passierte nicht sehr oft, dass dieser Spenger
Abwehrspieler seinen Gegenspieler aus Bad Salzuflen
vorbeilassen musste. Wer (er)kennt noch den Spenger
Spieler? Aus welchem Jahr stammt das Foto?
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge

– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan
Matthias

Boy
Sonja, Mara,

Caro und Udo

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
Brinkmann

Wilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Carsten +
Ute Freese

Elisabeth Welland

Hannelore und Achim
Schlüter

Handballfan
Spenge

Michael
Meinhardt

Raimund
Kniep

D. Schütze Karl-Heinz +
Gisela

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Bernd
Wölker

Gerhard
de Boer

Mara
de Boer

Handballfreund
Hiddenhausen

Oskar

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Handballfan
Spenge

Jochen
Manderla

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
Großewächter

Hans-Dieter
Hellmann

Alpen/Niederrhein
Kloose Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere
Aktion in der Saison 2020 / 2021.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Heide Schniederken

Kurt
Holtmann

Manfred

B. Schütze

Zweites Spiel – zweiter Sieg
Gelungener Saisonauftakt des TuS Spenge in der Dritten Liga.
Dem Heimsieg gegen TuS Volmetal (siehe Bericht auf Seite
5) folgte ein eindrucksvoller 31:20 (14:19)-Auswärtserfolg
bei Handball Hannover-Burgwedel. An diesem Kantersieg
waren fast alle TuS-Spieler beteiligt. Erfolgreichste Schützen
in dieser einseitigen Begegnung waren die Neuzugänge
Bjarne Schulz mit sechs und Max Schüttemeyer mit vier
Toren. Neun weitere TuS-Akteure waren mit einem bis drei
Treffern am Spenger Torreigen beteiligt, was die Aus-
geglichenheit des Kaders unter Beweis stellte.
HHB-Trainer Marius Kastening hatte vor dem Spiel die breit
aufgestellte Spenger Bank als „großen Pluspunkt” bezeichnet
und den TuS „klar im oberen Drittel der Tabelle” eingeordnet.
Sein Team muss um den Klassenerhalt kämpfen.
Zusammen mit zwei weiteren Teams belegt TuS Spenge nach
zwei Spielen verlustpunktfrei das Spitzenfeld der Gruppe
Nord-West (siehe Tabelle auf Seite 22). 78 Zuschauer (100
wären möglich gewesen) verfolgten die nach der Spenger
9:7-Führung aus TuS-Sicht einseitige Partie, die mit dem
14:9-TuS-Pausenvorsprung entschieden war. Zeitweise
führte das Team des Trainergespanns Heiko Holt-
mann/Sebastian Cuhlmann mit zehn und mehr Toren
(23:13 und Endstand 31:20). Zwischen der 35. und 42.
Minute brachten die Gäste aus Ostwestfalen sechsmal den
Ball im Tor der Niedersachsen zum 21:12 (42. Minute)
unter, ohne einen Gegentreffer zu kassieren. Diese Spiel-
phase brach Burgwedel das Genick. � 17
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05224 / 9374660
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Spenges heutiger Gegner OHV Aurich besiegte in einer span-
nenden Begegnung LIT 1912 II 31:28 nach einem 15:16-
Pausenrückstand. Mit 2:2 Punkten belegen die Ostfriesen
den 8. Platz. Das erste Spiel hatte der OHV auswärts gegen
die Ahlener SG 27:30 verloren und dabei einen komfortablen
16:12-Halbzeitvorsprung verspielt.
Die weiteren Ergebnisse des zweiten Spieltages:
SG Sauerland Wölfe – TSV GWD Minden II 27:19 (8:7)
GSV Eintracht Baunatal – Ahlener SG 40:27 (19:16)
HSV Hannover – ASV Hamm Westfalen II 34:31 (13:17)
ATSV Habenhausen – HandbALL Lippe II 22:16 (9:5)
TuS Volmetal – TuS Vinnhorst 22:26 (12:10)
Das Spiel ESG Gensungen Felsberg – VfL Eintracht Hagen
wurde kurz vor Spielbeginn abgesagt. Grund war ein Coro-
na-Fall im Umkreis der Gäste.
Die Partie SGSH Dragons – TV Cloppenburg wird am 25.
November ausgetragen. Somit bietet die Tabelle schon nach
dem zweiten Spieltag ein schiefes Bild.

Wegen des Corona-Virus ist es in der Handball-Oberliga
Westfalen zu einer ersten Spielabsage gekommen. Es handelt
sich um eine Vorsichtsmaßnahme, erklärt der Handballver-
band Westfalen. Deshalb wurde das am vergangenen Sams-
tag (10.10.) angesetzte Spiel TSG Harsewinkel – VfL Glad-
beck auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. Grund: ein
Spieler der Hagener, Gegner der Gladbecker am ersten Spiel-
tag eine Woche zuvor, wurde positiv auf Covid-19 getestet.

Spielabsage in der Oberliga
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Stadt und Landkreis Aurich
In einem Film wird die Frage „Wo ist denn Ostfriesland?” so
beantwortet: „An der Nordsee, im Westen.” Das klingt etwas
kurios, aber genau so ist es. Der Landkreis Aurich liegt in
Ostfriesland und zugleich im äußersten
Nordwesten Deutschlands.  Der noch
weiter westlich gelegene Teil Frieslands
gehört bereits zu den Niederlanden. 
Unser heutiger Gegner ist in der Stadt
Aurich beheimatet.  Sie ist nicht kreisfrei
wie etwa die Stadt Emden, sondern
gehört dem Landkreis Aurich an, eine
solche Struktur kennen wir auch vom
Kreis Herford. Landschaftlich gibt es
allerdings riesige Unterschiede. Der Kreis Aurich ist ein
weites, flaches und dünnbesiedeltes Land. Aurich, als größte
Stadt, ist von der Einwohnerzahl her etwas kleiner als Bünde.
Die zweitgrößte Stadt im Kreis heißt Norden. Dort gibt es
schöne alte Häuser, viele Geschäfte und ein lebhaftes
Treiben, dabei ist Norden kaum größer als Enger. Der Kreis
Aurich hat die zweieinhalbfache Fläche des Kreises Herford,
aber nur etwa drei Viertel der Einwohnerzahl.
Besonders interessant macht den Kreis Aurich natürlich seine

Lage an der Nordsee. Die Inseln Norderney, Juist und Bal-
trum gehören ebenso dazu, wie die Badeorte Greetsiel und
Norddeich am Festland. Die Stadt Aurich liegt nicht am Meer,

sondern sozusagen auf der Binnenseite
des Kreises, an der Grenze zum Kreis
Wittmund. In der Stadt Aurich haben
etliche Behörden ihren Sitz, früher war
sie sogar als Beamtenstadt bekannt.
Das trifft aber nicht mehr zu, weil sich
inzwischen mehr und mehr auch
Industrie angesiedelt hat, darunter
Enercon, der größte deutsche Hersteller
von Windenergieanlagen. Den Men-

schen in Aurich wird in ihrer Freizeit eine Menge geboten,
dazu gehören Deutschlands größte Scaterhalle, die große
Schwimmhalle „De Baalje” oder das MachMitMuseum
„miraculum”. Und natürlich Handball beim OHV Aurich in der
Sparkassen Arena mit ihren 1.600 Plätzen.
Aber jetzt kommen die ostfriesischen Handballer erstmal zu
uns herauf nach Spenge, und das buchstäblich. Unsere
Sporthalle liegt nämlich auf einer Höhe von etwa 90 Metern,
die Stadt Aurich dagegen liegt 4 Meter hoch.



19

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

3. Liga-Team
TuS Spenge

Willy
Meyer

Rolf
Großewächter

Gerd
Biermann

Johannes
Kottkamp

Michael und
Maximilian
Meinhardt

2. Mannschaft 
TuS Spenge 

Christoph
Radke

Rudolf
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf
Boneß

Paul H.
Wilke

Lasse Jonah
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif
Reiter

Rolf
Depping

Manfred
MahneMarc, Joke und Joachim

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen
Finkemeier

Ingeborg
Kloose

Christine und Andreas
Wölker

Beate und Heiko
Holtmann

Hans-Hermann
Hoberg

Katrin, Thomas,
Pascal und Lennart

Sally und
Ole

ErwinSarah, Leon und
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie
Krüger

Heidi und
Jörg

Margarete

Kurt
Holtmann

Helga und Erich
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee,
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim

Rosemarie
Lüdeking

Sinja,
Thorben,
Iris und
Andreas

Gerda und Detlef
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon,
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Marius,
Sandra und

Thomas

3. Mannschaft 
TuS Spenge 

Toni, Joos,
Susanne, Uwe

Aaron,
Anja und
Andreas

Sabine und
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo,
Svea und

Eric

Mia und Fynn Ralf und
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank NiedertubbesingMarco Mellmann

Thomas Heidemann

Ute und Klaus
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Rosi
Plaßmann

Ulla und Horst
Brinkmann

Gerlind, Ina und
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben,
Anik und Ralf

Maren, Michael
und Lulu

Die Volleyballer
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2020 / 21
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika

Matthias
Boy

Möchten sie noch Felder kaufen? Dann überweisen sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge:
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report
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Tausche Rheinländer gegen Niedersachsen
Haßloch, wo ist das denn? Es liegt in der Nähe von Mann-
heim, es gibt dort eine Drittligamannschaft, die TSG
Haßloch. Die spielt nicht gegen den
TuS, wohl aber gegen viele Mann-
schaften, die in den vergangenen
beiden Jahren nach Spenge
gekommen sind. Die Rheinländer
sind nämlich nicht mehr mit den
Westfalen in einer Gruppe, sondern
treffen jetzt in der Staffel Mitte auf
süddeutsche Gegner. Am ersten
Spieltag trat die TSG Haßloch in
Krefeld an. 
Für viele Spieler unserer Mann-
schaft war die HSG Krefeld
zunächst der Gruppenfavorit. Das

hatten sie so in den Steckbriefen angegeben. Dann kam die
überraschende Nachricht, dass wir gar nicht mehr in einer

Gruppe sind. Damit hatte man auch
am Niederrhein nicht gerechnet.
HSG-Geschäftsführer André Schicks
sagt: „Wir haben die Staffeleintei-
lung genommen wie sie entschie-
den wurde, waren aber dennoch
sehr überrascht. Wir finden es
schade, nicht gegen die Mann-
schaften aus Westfalen antreten zu
dürfen, waren dies doch in der Ver-
gangenheit immer tolle Spiele und
die Anreisewege überschaubar. Die
Reisewege haben sich für uns
durch die neue Staffelaufteilung
deutlich vergrößert, was natürlich

auch auf der Kostenseite eine nicht so glückliche Sache ist,
gerade in diesen Zeiten. 
Sportlich wissen wir relativ wenig über die Qualität der Staf-
felzusammenstellung der Staffel „Mitte” und können somit
nur bedingt abschätzen, was auf uns zukommt. Unser Trai-
ner ist aber schon seit der Staffeleinteilung dabei, Material
über die Gegner zu sammeln, und ich bin davon überzeugt,
dass wir mit der nötigen Vorbereitung und dem nötigen Wis-
sen über die Gegner in die Spiele gehen werden. Unser Ziel
ist eine gute Rolle in der Ligaspitze zu spielen - hier ist es am
Ende egal, ob es die Mitte ist oder Nord-Westen gewesen
wäre.”
Für den TuS Spenge sind die Reisewege insgesamt etwas
kürzer geworden, eine Berechnung gab es dazu schon im

1. HandballReport dieser Saison. 
Und wie sieht nun unser Trainer
Heiko Holtmann die neue Staffelein-
teilung? Er schätzt die neue Lage als
nicht ungünstig ein, auch wenn eini-
ge der neuen Gegner noch nicht so
bekannt sind. Andere, wie die Mann-
schaften aus Baunatal oder vom HSV
Hannover, kennt man beim TuS aus
Vorbereitungsspielen. „Ich finde es
hochinteressant, viele neue Mann-
schaften kennenzulernen. Das gilt für
unsere Spieler und ganz besonders
auch für die Zuschauer, wie wir
bereits in den ersten beiden Drittliga-
jahren beobachten konnten. Auch
wenn wir über manche Gegner noch
nicht so viel wissen, können wir
davon ausgehen, dass überall in der
3. Liga auf ähnlich hohem Niveau
gespielt wird. Insgesamt ist die neue
Einteilung keine so schlechte Sache.”
Und der Krefelder Geschäftsführer
André Schicks wünscht unserem TuS
Spenge eine gute Saison.

DHB-Pokal TuS Spenge – HSG Krefeld
Foto: Frank Niedertubbesing
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Historie zu den Meisterschaftsspielen des TuS Spenge gegen den OHV Aurich von Rolf Möcker

Insgesamt acht Meisterschaftsspiele in der 2. Hallenhand-
ball-Bundesliga und vier Spiele in der Regionalliga bestritten
beide Mannschaften bisher gegeneinander. Während der
Spielzeiten 2004/5 bis 2007/8 konnte der TuS Spenge in der
2. Bundesliga drei Spiele gewinnen, ein Spiel endete unent-
schieden und vier Begegnungen gingen verloren. Das
Gesamttorverhältnis beläuft sich auf 200:208 Tore. In den
beiden Regionalliga-Spielzeiten 2000/1 und 2010/11 blieb
die Spenger Mannschaft unbesiegt. In den vier Begegnungen
gelangen drei Siege und ein Spiel ging unentschieden aus
bei einem Gesamttorverhältnis von 104:89 Toren.
Das wohl wichtigste Unentschieden in der Vereinsgeschichte
feierte der TuS Spenge im Spitzenspiel der Regionalliga Nord
gegen diesen Gegner am 7. April 2001 mit dem 21:21
(9:9). Mit diesem Erfolg – wenn auch nur Teilerfolg – hatte
die Mannschaft endgültig und bereits vier Spieltage vor
Abpfiff des letzten Pflichtspieles die Meisterschaft der Regio-
nalliga Nord und damit den Aufstieg in die 2. Bundesliga
perfekt gemacht. Ein schon länger angestrebtes Ziel war
erreicht worden. Keine Mannschaft konnte sich im Verlauf der
dramatischen 60 Minuten in der Auricher Sporthalle mit mehr
als zwei Toren absetzen. Die Torfolge aus der Sicht des TuS
ab der 53. Minute: 18:20, 19:20, 20:20, 21:20, 21:21 –
Schlusspfiff! Von den letzten vier Saisonspielen ging das
Heimspiel gegen die TSV Burgdorf-Hannover mit 22:23
Toren verloren. Die restlichen 3 Spiele wurden mehr oder
weniger deutlich gewonnen. In der Abschlusstabelle hatte der

TuS Spenge als Meister und Aufsteiger mit 53:7 Punkten 12
Punkte Vorsprung vor dem Tabellenzweiten OHV Aurich
(41:19). Der 7. April ging als historisches Datum in die
Vereinsgeschichte des TuS Spenge ein.
Man traf sich nach acht Jahren in der 3. Liga wieder. Am 13.
Oktober 2019 spielte sich die Spenger Mannschaft im Aus-
wärtsspiel beim starken Aufsteiger insbesondere in der 2.
Spielhälfte in einen wahren Rausch und siegte in Aurich vor
1200 Zuschauern überlegen mit 33:22 (13:12) Toren. Im
Rückspiel am 15. Februar 2020 vor heimischer Kulisse
konnte der TuS Spenge in keiner Phase an die Leistung im
Auswärtsspiel anknüpfen. Schon nach den ersten 30 Minu-
ten war die Partie entschieden. Die Gastgeber kassierten
nach dem 11:20-Rückstand zur Halbzeitpause eine 28:34-
Niederlage und blieben dabei gegen ganz stark aufspielende
Ostfriesen ohne jede Chance. Sicherlich war die Spielstärke
der Gäste ein Grund für ihren Sieg, die Schwäche der Spen-
ger allerdings ein ebenso entscheidender. Beim TuS lief rein
gar nichts zusammen. Im Angriff wurden Fehler gemacht, die
sofort bestraft wurden: Fehlabspiele, Würfe neben das Tor,
Schrittfehler und Bälle, die einfach aus der Hand fielen. Weil
auch die Deckung der Hausherren nicht überzeugte und
immer wieder Gegentore über den Kreis oder die Außenposi-
tionen zuließ, schwand schnell die Hoffnung auf eine Wende
im Spiel. Dem OHV Aurich war eine überzeugende Revanche
nach seiner desolaten Heimniederlage gelungen.
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Tabelle 2020/2021 - 3. Liga Nord-West

LIT 1912 II – TuS Spenge
Handball Hannover-Burgwedel – TSV GWD Minden II
HSV Hannover – VfL Eintracht Hagen
SG Menden Sauerland Wölfe – SGSH Dragons
ATSV Habenhausen – Ahlener SG
ESG Gensungen/Felsberg – GSV Eintracht Baunatal
TV Cloppenburg von 1892 – Team HandbALL Lippe II
TuS Volmetal – ASV Hamm-Westfalen II
OHV Aurich – TuS Vinnhorst

Spiele am heutigen 3. Spieltag

TuS Spenge – OHV Aurich
GSV Eintracht Baunatal – ATSV Habenhausen
TuS Vinnhorst – Handball Hannover-Burgwedel
Team HandbALL Lippe II – ESG Gensungen/Felsberg
Ahlener SG – LIT 1912 II
TSV GWD Minden II – TuS Volmetal
SGSH Dragons – HSV Hannover
ASV Hamm-Westfalen II – SG Menden Sauerland Wölfe
VfL Eintracht Hagen – TV Cloppenburg von 1892

1. GSV Eintracht Baunatal 2 2 0 0 70 : 51 + 19 4 : 0

2. TuS Spenge 2 2 0 0 65 : 50 + 15 4 : 0

3. TuS Vinnhorst 2 2 0 0 57 : 44 + 13 4 : 0

4. VfL Eintracht Hagen 1 1 0 0 27 : 14 + 13 2 : 0

5. SGSH Dragons 1 1 0 0 29 : 23 + 6 2 : 0

6. LIT 1912 II 2 1 0 1 57 : 51 + 6 2 : 2

7. TSV GWD Minden II 2 1 0 1 54 : 48 + 6 2 : 2

8. OHV Aurich 2 1 0 1 58 : 58 0 2 : 2

9. SG Menden Sauerland Wölfe 2 1 0 1 49 : 50 - 1 2 : 2

10. ATSV Habenhausen 2 1 0 1 36 : 43 - 7 2 : 2

11. Ahlener SG 2 1 0 1 57 : 67 - 10 2 : 2

12. HSV Hannover 2 1 0 1 55 : 66 - 11 2 : 2

13. TV Cloppenburg 1892 0 0 0 0 0 : 0 0 0 : 0

14. ASV Hamm-Westfalen II 1 0 0 1 31 : 34 - 3 0 : 2

15. ESG Gensungen/Felsberg 1 0 0 1 23 : 29 - 6 0 : 2

16. TuS Volmetal 2 0 0 2 52 : 60 - 8 0 : 4

17. Team HandbALL Lippe II 2 0 0 2 40 : 52 - 12 0 : 4

18. Handball Hannover-Burgwedel 2 0 0 2 40 : 60 - 20 0 : 4

Spiele am 4. Spieltag – 24. bis 25. Oktober

TuS TorschützenTorjäger 3. Liga

1. Marek Nissen 17 / 0
LIT 1912 II

2. Felix Geßner 17 / 4
GSV Eintracht Baunatal

3. Marius Kastening 17 / 7
Hannover-Burgwedel

4. Marvin Mundus 16 / 5
LIT 1912 II

5. Milan Mazic 16 / 8
TuS Vinnhorst

6. Bjarne Budelmann 14 / 7
ATSV Habenhausen

7. Sebastian Reinsch 13 / 4
TuS Spenge

8. Tim Otto 13 / 0
TuS Vinnhorst

1. Sebastian Reinsch 13 / 4

2. René Wolff 9 / 0

3. Bjarne Schulz 8 / 0

Max Schüttemeyer 8 / 0

Fabian Breuer 8 / 0

6. Oliver Tesch 7 / 0

7. Christoph Harbert 3 / 0

Gordon Gräfe 3 / 0

9. Nils van Zütphen 2 / 0

Marcel Ortjohann 2 / 0

Fynn von Boenigk 1 / 0

12. Philipp Holtmann 1 / 0
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www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE

. . .  m a l  h i n s c h a u e n !

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Livestream auf
sportdeutschland.tv




